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News & Facts

Ibach: Blanca Imboden

Die Kalorien-
königin

J Jetzt ist das vierte Buch der
Ibächler Autorin Blanca Imbo-
den erschienen. Die Kalorien-

Königin erzählt aus einer Ibächler
Frauen-WG. 
Nein, eine Kalorienkönigin sei sie
selber nicht. «Ich habe in meinen Le-
ben schon viel zu oft ab- und zuge-
nommen. 
Der Jojo-Effekt ist praktisch mit mir
verwandt», lacht Blanca Imboden. In
ihrem Buch schreibt sie über Lucy,
die in einer Frauenzeitschrift eine Ko-
lumnenserie über ihre eigene Diät
schreibt, und bald als Kalorienköni-
gin bekannt wird. «Keine Angst: Ein
Diätbuch ist das nicht», beruhigt die
45-Jährige. 

Von Ibach über Spanien nach 
Kenia
Die Geschichte beginnt in Ibach. Sie
entführe ihre Leser auch nach Spa-
nien und schliesslich sei auch Kenia
wieder ein Thema in ihrem Buch.
«Kenia ist halt so eine Art zweite Hei-
mat für mich geworden.» Natürlich
geht es in Die Kalorien-Königin auch
um Herz und Schmerz. Und es wer-
den Themen gestreift wie Aids, Alter
und Religion. 
«Aber ich will einfach nur unterhal-
ten», betont Blanca Imboden. «Mei-
ne Geschichten sind leichte Kost.»

pd.

Küssnacht: Durrer Spezialmaschinen AG

Innovative Maschinen für ganze Welt

I In gut einer Woche startet die Dru-
pa 2008, die weltgrößte Messe für
die Druck- und Medienindustrie.

Vom 29. Mai bis 11. Juni dreht sich
in den 19 ausgebuchten Düsseldor-
fer Messehallen alles um gedruckte
Medien, ihre Produktion und die
Vernetzung mit IT. An der Messe,
welche alle 4 Jahren stattfindet, ist
seit 1990 auch die Firma Durrer Spe-
zialmaschinen AG aus Küssnacht da-
bei.

Tag der offenen Tür
Am vergangenen Freitag nutzte die
Firma Durrer Spezialmaschinen AG
die Gelegenheit, um der Küssnachter
Bevölkerung ihre Produkte zu prä-
sentieren.  Zahlreiche Maschinen für
die Papierweiterverarbeitung, Kalen-
derindustrie und Buchbindereien
konnten am Tag der offenen Tür von
15.00 Uhr bis 21.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten im Seemattweg 41
frisch geputzt und für den Abtrans-
port nach Düsseldorf bereit bestaunt
werden.  
Nebst den grafischen Maschinen ist
die Firma Durrer aber auch bekannt
für ihre integrale Produktion, wo
Geräte, Vorrichtungen und Maschi-

nen für die verschiedensten Anwen-
dungen entwickelt und gebaut wer-
den.  
So machte zum Beispiel 2004 das Po-
dest für die Tagesschau Moderato-
ren, welches sich je nach Körper-
grösse auf oder ab bewegen lässt,
Schlagzeilen.  
Einige dieser innovativen Konstruk-
tionen wurden am Freitag den Gä-
sten vom Tag der offenen Tür vorge-
stellt. Faszit zum Tag der offenen

Tür? «Es war überwältigend und ein-
drücklich wie viele Leute unseren
Tag der offenen Tür besucht haben.
Viele ehemalige Mitarbeiter, Nach-
barn und Geschäftspartner sowie die
Bevölkerung von Küssnacht haben
die Gelegenheit wahrgenommen,
hautnah zu sehen was hinter den
Spezialmaschinen von Durrer so al-
les steckt», freute sich Philipp Hodel,
Marketing Leiter der Firma Durrer,
über das rege Interesse.

Weltweit agierend
Bereits am Montag wurden die Ma-
schinen, welche an der Drupa 2008
vorgeführt werden, verpackt. Am
Dienstag fuhr der erste von drei Last-
wagen nach Düsseldorf. 1/4 des Per-
sonals wird während der zwei Wo-
chen Messe die Firma Durrer Spe-
zialmaschinen AG dem internationa-
len Messepublikum präsentieren.
Die Hälfte der ausgestellten Maschi-
nen ist bereits verkauft. Die Küs-
snachter Firma Durrer ist markt-
führend auf dem Gebiet der Griffre-
gisterbearbeitung und stellt Maschi-
nen her, die Register stanzen, be-
drucken und lackieren. Produkte wie
Agenden, Betriebsanleitungen und
Kataloge erhalten dadurch einen
praktischen Mehrwert. Neben der
Griffregisterbearbeitung erfindet
und baut die Firma Durrer zudem
auch raffinierte Maschinen für
Wandkalenderkonfektionierung oder
Bindetechnik. 
Weltweit werden direkt von Küss-
nacht aus Maschinen verkauft und
Serviceleistungen erbracht. 
Weitere Informationen über die Fir-
ma erhalten Sie im Internet unter
www.durrer.com ob

Küssnacht: B70

Gute Laune trotz Regenwetter

Bereits von weit her hörte am
frühen Samstagabend die 
Bassgitarre, wer sich auf den

Weg in Richtung Bahnhof machte. Die
allseits bekannte Music Bar B70 lud
zur Saisoneröffnung mit der Band Blu-
us Frenz. Schönes Wetter hätte es an
der Saisoneröffnung des B70 schon
vertragen, bedingt durch den  Regen
wollte nicht gerade Biergartenstim-
mung aufkommen. «Trotzdem konn-
ten wir das Wetterproblem gut lösen,
indem wir ein Zelt aufgestellt haben»,
so Laszlo Godo vom B70. Ziel der Sai-

soneröffnung war es, den Leuten den
Biergarten wieder in Erinnerung zu ru-
fen. Zudem wurde die Karte des Bier-
gartens erneuert, nun finden sich dar-
auf feine Glacecocktails mit oder oh-
ne Alkohol. Auch soll vermehrt im
Biergarten gegessen werden können.
«Wir werden nun bei den Anlässen
immer den Grill betreiben, insbeson-
dere auch über die EM», betonte Go-
do.   

Abwechslungsreicher Blues
Ab 19.00 Uhr kamen Blues Freunde im

B70 voll auf ihre Kosten. Die Bluus
Frenz, welche im Fänn in Küssnacht
proben, jedoch selber nicht aus Küs-
snacht kommen, spielten Blues vom
feinsten. Allen Wetterkapriolen zum
trotz, wussten sie die Besucher zu be-
geistern. Mit einer Mischung aus Chi-
cago- und Countryblues sorgten sie
für die nötige (Südstaaten-) Wärme
im Biergartenzelt. Höhepunkte bilde-
ten die Soli mit elektrischer Mandoli-
ne, Mundharmonika oder Talk-Box.
Auch der Band selbst gefiel es im Bier-
garten. «Es herrscht eine gemütliche

Atmosphäre hier, ganz relaxed und
ohne Stress. Eigentlich gar nicht kon-
zertant», fand Sänger Paolo Cortese.
Werner Stalder an der Leadgitarre war

ähnlicher Meinung und liess dies das
Publikum auch gleich durch die Talk-
Box wissen: «Es gefällt uns hier für
euch zu spielen.» cb

Urs Schmidig

stanzt Register an

der halbauto-

matischen Durrer-

Maschine.

Foto: ob
Das Buch Die Kalorien-Königin ist

unter der ISBN-Nummer 978-3-

907554-11-1 (Verlag Papillon,

Geltwil) in jeder Buchhandlung

bestellbar. Foto: zvg

Küssnacht: Nähboutique Graf

Bernina-Mobil in Küssnacht

Eine spezielle Dienstleistung des
Schweizer Bernina-Fachhan-
dels ist eine kleine, fahrende

Werkstatt. Betreut von einer Näh-
maschinen-Fachfrau ist es perma-
nent in der Schweiz unterwegs. Am
Mittwoch, 28. Mai, und am Don-
nerstag, 29. Mai, steht das Bernina-
Mobil vor dem Geschäft von Frau
Marlene Graf an der Chlausjäger-
gasse 4 in Küssnacht. An diesen bei-
den Tagen werden Nähmaschinen
und Overlocker aller Marken durch
Fachleute für 40 Franken kontrolliert,

gereinigt und wieder genau einge-
stellt. 
Die kurze Wartezeit können Sie sich
durch einen Besuch im Geschäft von
Frau Graf vertreiben, oder lassen Sie
sich doch unverbindlich über die
neusten Bernina-Modelle informie-
ren. Kommen Sie diesen Mittwoch
oder Donnerstag mit Ihrer
Nähmaschine bei uns vorbei; der
Besuch lohnt sich bestimmt. Auf
Ihren Besuch freuen sich: Frau
Marlene Graf und das Bernina-
Service-Team. pd

Brunnen/Altdorf: Mischa Vögtli über Reiki

«Selbsthilfe dient den

Mitmenschen»

«Das Wichtigste an Reiki ist die
Möglichkeit sich selber zu
behandeln.» Den eigenen

Körper, aber auch Stimmungslage
und geistige Fähigkeiten zu hegen sei
das Gegenteil von Egoismus, erläu-
tert die international anerkannte Reiki
Lehrerin Mischa Vögtli. 
Die harmonisierende Wirkung dieser
Energie-Methode kommt Menschen
in unterschiedlichsten Lebenslagen
zu Hilfe. Reiki ist ergänzend zu Schul-
oder Komplementärmedizin.
In ihren Vorträgen vermittelt Vögtli
fachkundigen Einblick in Herkunft
und Anwendung und schildert breit-
willig, wie sie und ihr Ehemann zu
Reiki kamen: er vordergründig
wegen Burn-out und sie wegen
Beschwerden wie Schlaflosigkeit,
Stress und Hautproblemen. Rück-
blickend ist es offenkundig, dass vor
allem eine latente Ehekrise Anstoss
dafür war. Seit 1994 sind beide mit-

einander vollberufliche Reiki-Lehrer.
Vögtli erzählt mit Vitalität aus ihrem
reichen und langjährigen Erfahrungs-
schatz und betont, wie einfach diese
Methode ist. 
Mit Schalk in den Augen erzählt
Vögtli abschliessend, wie sie in Neu
Delhi von einem indischen Arzt
gefragt wurde, ob es denn eine
Krankheit gebe, die man mit Reiki
nicht zu heilen vermöge. «Mit Reiki
heilt man gar keine Krankheit. Man
kann aber jede Krankheit mit Reiki
behandeln!». Reiki ist verlässlicher
Begleiter auf jedem Lebensweg. 

Vorträge: 
Di 27. Mai 2008 Aeskulap Klinik in
Brunnen, Mi 28. Mai 2008 Restaurant
Central in Altdorf. Von 19.30 bis ca.
21.00 Uhr. Referentin: Mischa Vögtli.
Eintritt frei. Informationen bei Katrin
Scherrer, Tel. 079 654 73 57 oder
http://reiki-international.ch. pd

Das Bernina-
Mobil macht am
Mittwoch und
Donnerstag Halt
in Küssnacht in
der Chlaus-
jägergasse 4.
Foto: zvg

Bluus Frenz
(v.l.n.r.): Werner
Stalder (Lead-
gitarre, Talk
Box, Mandoline),
Fritz Burri
(Drums), Paolo
Cortese (Gesang,
Gitarre, Mund-
harmonika),
Peter Furrer
(Bass). Foto: cb


